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I^ermöge einer von dem F. Z. M. Kray am i . dieß anhcr erstatteten Anzeige,-
^ ^ bat der d e Avantgarde des F. M. L. Dttischcn Korps führende General Gras
Klcnau den feindlichen Nachtrab des Generalen Macdonald am Iv . Juni zu Bo-
logna eingeholet, und den Kommandanten des besagten Nacktrabs, Generalen
«fulin, zur alsbaldigen Näumung und Nibergabe dieses'Platzes, gegen dik nach«
stehende Kapitulation gezwungen.

K a p i t u l a z i o n .
i ter Art ikel . I ch verlange 2 Stunden, Antwort. Bisaufdasff lorenzer-Th»r

um die Garnison und die Kranken aus der werde tch alle übrigen sogleich besetzen.
Stadt ziehen zu mack»en.

. 2^er Ur t . Die Einwohner sollen auf Antw. Is t ein politischer Gegenstand,
keme Ar t wegen ihren Memunqcn und M t welchem das M i l i t ä r sich nicht zu bef<ll"
Grundsätzen belangt, oder angefochten wer- sen hat.
den.

zter A r t . Die Franzosen, welche beute Antw. Zugestanden,
bet der Attake der Vrucke und auf den üb«->
gen Posten zu Kriegsgefangenen gemacht
wurden, sollen sogleich auf ihr W o r t , nicht
Zu dienen, entlassen werden.

4ter A r t . Die ^ffiziers-Bagagen mit Antw. Zugestanden/ bis zum OebirgS»
jener d^s großen Stabs / so wie die Garn i - eingang Pletrl> M a l i .
sons^aüa werden an der Spitze mein^rTrup^
Pen ausn'sheN/ und von einem österreichischen
3NNi?r li gleiset werden.

5tpr Ar t . Damit die f ran^s. Truppen Antw, Zugestanden,
unter 'w lliem Kommando bls nach Pietro
M d l i gelüllgeN/ ohne bel'Nruhigct ^u wer-
den / lst d/r letzte'-e Artikel ausbedungen
worden, nachdem die Unterhandlung so
Viele Zeit hat verlieren gemacht.

HnUn, ' Graf v. Rlenau,1
Gener̂ l'Kommandant des Nachtrabs der K. K. General - Mchor.

Zten Division der Armee von Neapel.

Was an Kriegs < und Mundvorratben in Bologna gefunden worden, so wi^
'überhaupt ln Anftdung der übrigen Umstände dieser Unlcrnehmung, werden die
Weiteren Details erwartet.

Se. Königl. Hobcit der Erzbcrzoc Karl haben unterm 28. und 29. des vorigett
Monais die Meldung a'-lier gelangen lassen, daß der General Graf Mcervcld auf
Bvsel)! des F. M. L. Grafen Eztarray über Haslach vorgerückt scye, und gegen
den dort befindlichen Aemd eine ernstbaftc NclognoKzirung vorgenommen habe,
wodurch der lcztcrc. aus der Geccnd von Ossenburg vertrieben/ und diese Stadt
am 26. Juni durch dm Generalen Mcelvild dchtzt wur.de.



Der Feind zog fich hierauf nach Kehl zurück,. und die Gelierale Meerveld nnb
Görger faßten, ersterer zu Gcngenbach, und der letztere zu Oppenau ^osto.

Vet dieser Expcditlon sind an feindlichen Gefangenen i Oberster, 6 Offiziers,
und 240 Mann eingebracht.word?,,; das lote und 2Zte französische Kavallene-Re,
gimcnt ward dabey fast gänzlich aufgerieben , hingegen ist unser Verlust nicht be-
trächtlich.

Der F. M . 3. Graf Szlarran kält sich bevor, diejenigen , wel l e sich bey
dieser Gelegenheit besonders ausgezeichnet haben, namcnt'lich nachzutragen.

P e r s o n s b e s c h r e i b u n g .
Des Lorenz Doffo von Cosean bei S t . D i n i l in Friaul ge<

bürtig, welcher wegen schwerer Verwundung, und darauf erfolgten
Tod des Michael Caratier ftücktig geworden.

Gedachter Flüchtling ist mittelmäßiger hagerer S ta tu r , beilau^
fig 23 Jahre al t , röthlichtenAngesichts, hat dunkle-rund a')geschn t
tene Haare, tragt nach Art der furlanerischen Fachmi' oder Badern ei<
ne bwutüchcne Jacke, welß leinene Strümpfe, em weiß - vl d viauge--
streiftes Kamisol, spricht sehr gut furlanerisch, und hat üorlgens in >ei<
ner Haimat nur einen Brüden Namens Jakob.

I s t ausfindig zu machen, imBetrettungsfalie anzuhalten, und so<
hin a. die k- k. Polizeidirekzion allhler, oder das nächste Landgericht dle
Anzeige zu machen. Laibach den io . I u l l 1799.

Von dem Ortsgmchte des Guts Habbach tn Oberkrain wird
hiemlt bekannt gemacht: Es seye auf Anfachen des Hrn. Dr . Johann
Rcpitsch, als cm-acuris aei aclum der Mlchael, und Helena ^u"antti»
schen Erben wegen schuldigen 5^7 f l . i^w. samt Interessen und R ct ts^
kostenm die öffentliche Fellbiethung derdcmFranz Oraschen geh"iqen,
in dem Dorfe Laut bei Mannbburg liegenden, samt Wohn-mw V5 ch*
schaftsgebäuden auf 1699 fl. 30 kr. gerichtlich geschazten, dtm O lle
Habbach dienstbaren ganzen Kaufrechtshude im Weege der Exek^zloN
gewtlligkt worden. Da nun hmzu drcy Termine, und zwar fur den el"
sten der l6. Aug. , für dcn zweiten der 14. Sept. , endlich für den drltten
der 18. Okt. d- I . mlt dem Velfttze bestickt werden, daß, wenn genante
Realttaten weder bet dem i sten, noch dem 2ten Termine um die S^äs
tzung, oder darüber an dm Mami gebracht werden konnten, bei dem Zlen
auch unter der Schätzung velkauft wnden würden; so haben alle dieje«
Nlgen, welche die erdrüte Hube theils gegen gleich baare Bezahlung,
theils gegen Verzinsung des arnoch schuldig bleibenden Kaufschllimgs-
benages an sich zu bringen gedenken, M den gedachten Tägen vormlt^



tags von der dlksherrschaftlicheuAmlskauzleiäu
scheinen, und ihre Anbotte zum Protokolle zu geben.

' Gut Habbach den 15. I u l l 1799-

K u r r e n d e .
Da Triest iu allen relpeiw cs)M6!-cü als Ausland behandelt

wird, und um vorzubeugen, das nicht etwa Gelder auS den übri-
gen Erblanden nach Triest unter dem Vorwande, well es auch un-
ter k. k.Regterung stehe, ohne Aussuhrspäffen hlnaubgescdlcket, und
von dort aus per IVW-s verschleppet werde, wiro gemaz; hoh.n
Hofkammerdekrets vom zoten v. M- und heutigen Empfang allge-
mein hiemit bekannt gemacht, daß tn Ansehung der haaren Geld»
Versendungen nach Tnest alles jenes genau zu beobachten seye, was
wegen derlei Geldversendungen in das Ausland durch Kurrendc vom
ttiN v- M. vorgeschrieben worden ist.

Laibach am 9ten Juli 1799.

Von dem Magistrate der k. k. HauptstadLaiback wird hiemit
demjenigen, die auf den
lcrmelsters welch lmmer gegründete Forderungen, Erbs oderjoisti«
äe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche den 29. k- M- Iu ly Na D-
wlttags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause so gewiß anmelden, und
erweisen sollen . wldrigens der Verlaß ohne weitcrs adgehandttt, und
"er erklärten Erbin eingeantwortet werden wird.

Laioach den 28. Iuny 1799«

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hie«
"l't bekannt gemacht, daß zur Abhandlung das an der Pollana
"orstadtHaus Nr. 13. verstorbenenMariaPollakin gehorlgln Verlaß-
^ o g m s der zc>. Zuly d. I . Nachmittags um 3 Uhr am h'ch-
d/o "athhause bestimmt worden sey; es werden daher alle j l l 'e,
«r auf gedachten Verlaß gegründete Ansprüche zu machen geden-

k i» ! . . ' ^" obberührten Tag. Stund und Ort sogewlß zu erscheinen
^ ' l vorgeladen, als im widrigen dieser Verlaß ordentlich adge-
/«g^ " /und den mit der Wohlthat der Inventur, und des Gese-
vly veretts erklärten Universalerben eingeantwortet werden wlrd.

rmbach den 28. Iuny 1799.



^ Von dem Magistrate der k- k. Hauptstadt Laibach wird hw
' mit allen jenen Gläubigern, welche bei dem Priester Johann Vohml^

U n Verlasse vey der Herrschaft Sckneberg unterm 31. 2lpnl 17^
iwe ^orderunaen etwa nicht angemeldet, oder r.tcht hinlänglich er-
N e n baben, bekannt gemacht, daß dieselben, vorzüglich aber
Ae Valentin I rdar, Georg Iuvanz, Michael Sodar, Herr Pfarr-
A k a r Ä ^aaserbach, und Herr Pfarrer, und Dechant zu Reijnltz
auf den 29- k. M . Iu ly Nachmittag um 3 Uhr am N'iygen Rath-
Kaule sogewiß anmelden, und ricktig stellen sollen, w,« lm, wwngen

U dieselben damit nicht mehr angehöret, sondern diese ohnehin schon so-
l lan^e währende Verlaßsache ohne weiters abgehandelt, und nngê

antwortet werden würde- Laidach den

" ^ Von dem Magistrate dcs'Martts RatschW wird hiemtt
ieniaen, die auf den Verlaß des Georg Domin gewesenen hieM«
büraerl Kramers, welch immer gegründete Forderungen zu macken

^ X k e n , bedeutet, daß sie wl^e den 26. t- M . Iu ly Vormittags
um 8 Uhr am hiesigen Rathhause sogewlß anmelden, und erwelsen
sollen, widrigens der Verlaß abgehandelt, und den erklärten Erbett
tlngeanlwortet werden würde-

Ratschach
Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach tvird'deli-

' «niaen, dle auf den Verlaß der Maria Schinntzin welch lmmer gê
kündete Forderungen zu stellen gedenken. hitmit aufg-etragen, daß
üe solche den 22. k. M- I u l l Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen
Rachbaufe soacwiß anmelden, und darthun jollen. widrigens der
Verlaß abgehandelt, und den erklärten Erden eingeantwortet werde»
wttd. emdack den 20. I u n l 1799. ^ .

^Marktpreis des Getraids allhür in Laibach den ic». Iu l y i?99-

Waitz ein halber Miener Meyen - - - 1 56 . l i zZ j ' ^
Kukuruz - « - - Detto - - - - - ^ - s — j - ^ !
Korn - - - - Detto - - - - 1^45 1 39 » ^
Gersten - - - - Detto - - - - i> '— — — ^
H^sch - , - - Detto - ° - - i l 2 8 , - - ^ ^
Haiden - - - - Dctto - - - - 1 36^ i .
Häher - - - - - Detto - - - - 1 î ,z ^ '

U Magistrat Laibach den 10. Iu ly 1799.
W Anto Pauesch, Raitoffizi^.
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versprochenen weiteren umständlichen Nachrichten über die zum Theil schon
" " bekannten wichtigen Kriegsereignisse in I ta l i en , welche die beständigen Vewe-
K'mgen der Armee verhindert hatten eher zusammenzutragen, werden nun hier zufolge
der von dem en Chefkommandirenden Feldmarschall Grafen v. Suwarow Rimniskoy
an (Ze. Majestät eingesandten Berichte dem Publikum mitgetheilt.

Bericht über die am 17., 13. und 19. Juni zwishen dem Tidone -Bach und dem
Crebia - Fluß vorgefallenen Schlachten , und die Verfolgung des. Fein«

des am 2O. über den Nu-ra-Fluß.

Indessen als die K. K. und Nußi'H - Kais. Truppen bei Turin standen, und die
Belagerung d?r dortig?« Cttadelle "ordercttci wurdo, bcstättigteu alle einlaufenden
Nachrichten, daß Macdonald durch die Division von Florenz, und jene des Generale»
Victors, so ihm Moreau über Lucca zugeschickt hatte, verstärkt, gegen den unter Po
vordringe.

Der Feldmarschall Graf v. Suwarow Rimniskon uderlicß daher dem F. M . ?.
Varonv. Kaimmit 9VaMilloncii, 6 Eskadronen und 2 RegimenterKosackcn die
Belagerung der Citadelle von Tur in, und die Beobachtung der Zugänge aus Savoyc«
und der Rivicra nach Piemont, und fährte die Armee in Eilmärschen nach Alessandria.
Hier liefdie Nachricht ein, daß Macdonald wirklich am 12. schon vor Modena ange-
kommen , allda das schwache Korps des Gencral Hohcnzollern mit einigem Verluste
über den Po zurückzugehen , und den Generalen Klenau unthätig zu bleiben gezwun-
gen habe, woraufcr dann über Reggio und Parma heranrückte, in letzterem Orte noch
cin Bataillon der herzoglichen Truppen an sich zog, und den bey For-Novo und zwi-
schen Parma und Placenza ausgestellten F. M . L. Ott anzugreifen bedrohte. Gedach-
ter F. M . ^. hatte jedock bcreits den Auftrag, seine Kräfte durch kein gewagtes Gefecht
vor der Zeit zu vermindern, sondern der Uebermacht nachzugeben, und sich auf die ihm
zur H^lfe anrückende Armce zurückzuziehen.

Da der Feldmarschal! nun mit d?r Armee von Alessandria aufgebrochen, und zur
^lokade der dassgen Citadelle sowohl, als jener von Tortona, und deren Deckung den
"- M. L. Grafen v. Vell^gacde zurückgelassen hatte, so eilte er um den F. M . 3. V a -
^on Ott zu untcrstüyen , traf am 17. Nachmittags um 4 Uhr bei St.Giovanni gerade
w dem Augenblicke mi' der Tete der Armee bei selbem ein, als er schon den ganzen Tag
"Ut vieler Klugheit d^r feindlichen UeberzM seine Schwäche verborgen hatte, und
"un, hei aller Vereinig, ng, den 20^00 Mann starken Feind nur mit seiner ganzen
Vaök ^ widerfta'-d'n h-lb n würde. Zwei RegimenterKosacken, Grcgow und
t e n ^ / ' ^ ^ ^ und die ^^an^ird^dcs Fürsten Pangrazion, verstärkten nun den rech-
- crstcre warftn sich mit der ihnen eigenen Schnelligkeit
a c k t p ^ < ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ ' ^ ^ ' " ' ^ - b besagter rechter Flügel der Infanterie, unge-
znit ^ ^ - ̂ ^ " "^ ^ '"ss'r^äbon, dcn feindlichen linken Flügel in der Fronte

" ^ " ^ U " " e t t e a n ^ l . Gleich entschlossen drang, der Rußjsche General Fürst



r Gortzaknv mit 2 Kosacken-Regimentern Semernikow und Moltsanow, «ebst 2 Ru-
M ßischen Grenadier-Bataillonen, io Kompagnien vom Ncgiment Fröhlich, und dem
l K. K. Grenadier-Bataillon Womvermann auf den rechten Flügel und die Flanke des
» Feindes los, indeß die Mitte aus den Truppen des F. M . L. Ott auf dcr Hauptstrasse
l vorrückte; auch hier wurden alle Hindernisse überstiegen , der unwegsamste Boden
U konnte die Kompagnien von Fröhlich nicht hindern, mit dcm Vajonctte auf dett
U Feind loszugehen, und die Hufsaren von E. H . Joseph waren allcr Orten zur Hand,
l den Angriff unserer Infanterie zu uuterstmzen, und den Feind seinen Rückzug äusserst
U nachtheilig zu machen, so wie die Ncgnncnter Karaczay, Lövenehr und Lobtowiy zuw
M Sieg auf das thätigste mitwirkten, und den Feind bis über den Tldone-Vach mlt gros
U ßem Verluste verfolgten.
ff Nur mit der Dämmerung traf die Infanterie am linken Ufer des Tidone ein?
ff und ein lebhaftes Feuer von Geschüy und kleinem Gewehr hinderte des Feindes Auf?
U stellung am jenseitigen Ufer, und machte erst mit voller Nacht dem Gefechte ein Ende.
« Vey iQOO Todte, und eine verhältnißmäßigc Anzahl Verwundete, dann 400 «n unss-
M re Hände gefallene Gefangene waren die Früchte dieses am 17. über den Feind erfoch-
» tenen SiegeS.
ff Die Armee brach am 18- vom linken Ufer des Tidone um 1 o Uhr früh auf, durch"
» wadete in 3 Kolonnen den besagten Fluß, und fand des Feindes ganze Macht, desse«
» Stärke wir späterhin aus seinen eigenen Rapporten aus 6 Divisionen und mehr dann
U ZO,QQa Mann bestehend befunden hatten, beyläufig eine Stunde herwärts dem 3re-
» bia-Flnß in voller Schlachtordnung ausmarschirt.
l Der aller Orten von Gebüsch undGräben durchschnittene Voben erschlvcrte unend-
^ lich den Angriff. Erst um 1 Uhr Nachmittags konnte die Avantgarde unter dem Für-
» sten Pangrazion mit den derselben beygegebenen 4 Eskadronen K araczay und 4 Regi<
l menter Kosacken den linken Flügel des Feindes erreichen. Er ward alsogleich durch di<?
l Infanterie mit dem Bajonette angefallen, geworfen, und von dcr Kavallerie emgeholl/
R 5OO Todte blieben auf dem Platze, von der Polnischen Division des Generals HoM-
U browsky wurden sein General-Adjutant, 2 Oberste, und 600 Mann gefangen, und 2
» Kanonen und eine Fahne erobert. Dcr Feind zog indessen neue Verstärkungen an siw<
l und schickte slch mit 15000 Mann abermahl zur Gegenwehre an, allein dcr Nußisch '
ff Kaiserl. General der Infanterie von Rosenberg, aufmerksam auf dcs Feindes Vorh"'
l ben, gab nun die ganze Divisioy Sweykowsky derAvantgarde dcs Fürsten Pangrazion
R bei, der Angriff wurde nun erneuert, und der Feind stürmend bis über die Trebia ge"
R worfen. Er hatte hier mekrmal einen Verlust von 1000 Todten und ZooGefangenen.
U Die mittlereKolonne des G. L. Förster stieß indessen mit ihrer leichtcnAvantgarde vott
l 1 Regiment Kosacken und 1 Eskadron vonLövenehr eben auch aufdesFeindesVortrab,
R welcher aus 100a Pferden, unterstützt von einigen ivo Infantcristen, aufhalbcn M s
l ' zwischen dem Tidone und der Trebia stand; dieser ward angefallen, und mit Hülfe vo«
U einigen Kompagnien, welche der Oberste Lawarow vorfährte, zum weichen, man stürz-
R te sich mit ihm aufdes Feindes Mi t te, warf solche mit dem Bajonette über den Flup,
» und suchte ihm durch das Geschütz aufdem jenseitigen Ufer noch Abbruch zu thun.
r Der das äusserste zu wagen entschlosseneFein»d zog jedoch auch hier neue Kräfte a
l ch, brach mjt starken Kavallerie-Abtheilungen durch die Intervalen ftmer Infanten^



^nd seyte neuerV'ings mit 10,000 Mann über den Fluß; nnerschütert wartete fe.̂
' die Kaiser!. Rußische Kolonne seine Ankeift ab, stürzte dann mit Ungestüm aus
anrückenden Feind, und warf ihn zum zweytenmahl mit Verlust von 600 Todte« D

"nd 60 Gefangenen aufdas rechte Ufer zurück, wo sie selben mit Geschütz und kleinem ^
Gewehrfeuer ststhiclt, und erst um 12 Uhr Nachts das Feuer einstellte. Die dritte
oder linke Kolonne, bestehend aus den K.K. Divisionen Ott und Fröhlich, unter der
Anführung des Generalen der Kavallerie v. Melas, nebst 14 Eskadronen, 1 Regi- «
mem Kosacken, hatte mittlerweile auch den Feind mit gleicher Entschlossenheit ange- H!
fallen, und ob er schon auf dieser Seite 10,000 Mann stark war, mit dem Verlust vo»
i2oo Todten und 700 Gefangenen eben auch über den Trebia-Fluß zurükgeworsen. ^
Obgleich dicse siegreiche Vorrükung in einer Stunde entschieden war, so währte doch «
das heftigste Feuer d?s Geschützes bis 11 Uhr in der Nacht fort. »

Am linken Ufer der Trebia, wo die vom Kampf und Siege ermatteten Truppe» »
am Abend alle ankamen, sollte nur die Nacht abgewartet, und nach dieser unentbehrli- D
chen Erholung, der Feind übermahl am folgenden Tage angegriffen werden. Ebe»
dieselbe Absicht hatte der Feind, er sah die Wichtigkeit der Behauptung dieser Stellung
um so mchr ein, da er nicht nur einer Lygurischen Legion, unter demGeneralen LaPoi- »
pe, die Zeit verschaffen wollte ^aus dem Gc.u?sischen Gebirge über Vobbio in unsere «
rechte Flanke zu fallen, sondern, da er wohl gar dir Abkunft der Armee des Generale» D
Morcau in unftrn Rücken verhoffte, und diese V.rabredung seiner Armee möglichst W
gewiß zu schil^^rn bimühct war, um selbe nach z.oei so empfindlichen Niederlage» «
zu linem erneuerten Versuche zu belcbcn. W

Die Ermüdung der letz'en Schlacht hatte beiden Theilen einige Ruhe nothwendig W
gemacht, erst um 1 ^ Uhr Vormittags nahm das Gcfrcht seinen Anfang, des Feindes ^
linker Flügel wagte sich zncrst üdcr dcn Fluß; der Fürst Pangrazion stürzte ihn wie-
der zurück , und er kam neuerdings mit verdoppelten Kräften auf die Kolonne des
G. L. S vcykowöky , das Gefecht war hartnäckig und blutig, der General Dahlheim
brachte den Feind zuerst zum weichen. Doch ward er dadurch noch nicht ganz abge-
schreckt; er versuchte einen zweyten Angriff, der^General der Infanterie von Rosen-
bcrg dnrchbrhch dl? ganze findlichc Linie, und doch wagte der Feind das äußerste zum
^rittenmihle; nur die größte Tapferkeit und ein unerschütterliches Aushalten konnten
^-r U verzähl und dcm Muth d s Feindes Tros bieten. Durch das Anrücken des Für-
""n Pangrazion ward endlich das Treff u an dieser Seite entschieden, so daß der Feind
^ u d l̂n Verluste von 1400 Tvd:>.n, 700 Gefangenen, dann einer Kanone und.; Fah- »
'^n unstren ficgreichcn Truppen da^ Schlachtfeld übcrlasscn , und das rechte Ufer der W
^rebia zu gtwimlcn eilen mußte. W

Während dcrF?ind mii größlerA'!fopserung a»»f seinem linkenFlügel alles versuch- W
«,war er bemäht die mittkroKolonne d.öG.L.Först?rdurch scinGeschüy en eclit.'6 zu ^
^alt. l , , ^<i^^ ^ üblich ^ e r d m Eckune beträchtlicher Batterien auch hler

r den Flui^zu fttz.n, ward jedoch nnt entschlolst'lem Muthe abgewartet, mit dem
v o l ^ " ^ ang fallen, durch das Rcgl.n.ni Löycnchr verfolgt, und nach einem Verluste

4on^odn n, 6 Offiziers und 120M. Gcsangonrn aufdas rrchteUser zurükgewirscn.
An r"^ " ^ " ' ^ ' ^ Kavallerie v. Mclaä bcob'chtete des Feindes Vorbereitung zum

v M ^g.n unscrn liukcn Flügcl, führte dagegen all seplc Geschütz auf, und brächet »



dem Feinde emen jsehr beträchtlichen Schaden bei; in der Zwischenzeit aber bereitete
flch dieser linke Flügel zum Empfang des ftindlicken Angriffes vor; dcr Feind setzte mit
2 0QO Pferden über den Fluß, diesem folgte eine sehr starke Infanterie Kolonne anfder
Heerstrasfe nach, und der Feind schickte eine zweyte Kolonne längs dem Po in die linke
Flanke des F, M . L. Ott. Der General Fürst v. Lichtcnstcin, stürzte gleich mit der er-
sten Kavallerie-Abtheilung, ohne Rücksicht aufdie feindliche Ueberzahl a"fdie bcsagts
Kolonne, warfdis Kavallerie-Tete auf die Infanterie zurück, und ließ dem Feinde
kaum Zeit zum Aufmarsch; dieser sammelte sich jedoch neuerdings, und kam zum zwei-
tenmahl zum Angriffe vor, Fürst Lichtenstein siel ihn abormahl an, und verfolgte ihn
bis unter das Kartätschenfeuer seiner Batterien , dcren mörderischer Wirkung Fürst
Achtenstem seine Truppe nur dadurch entziehen konnte, daß er ste durch das Grenadier--
Bataillon Nouwermann brechen ließ, welches sich jedoch mit dem größten Muthe wie-
der schloß, von seinem braven Anführer, dem Major Ol iver , mit dem Bajonette auf
den unftr^Kavllllerie verfolgenden Feind vorgeführt, und durch die rastlose Tapferkeit
des mehrerwähnten Fürsten Lichtenstein, mit dem NegimenteLobkowitz neuerdings un-
kerstützt, den Feind ganz durchbrach, und auf das jenseitige Ufer zurückwarf. GleicheS
Schicksal hatte die feindliche K olonne längs dem Po, welche der F. M . L. Ott empfind-
llch zurükwies; derRinnsal desTrcbia-Flußes,worinn größentheils dieses merkwürdige
Gefecht vorging, zählet über 900 Tode des Feindes, und über 550 wurden gefangen,
i M i t diesem entscheidenden Schlage endete sich am dritten Tage die ungewöhnlich
hartnäckige Schlacht zu unserem größten Vorthei l , und die Folgen dieses Sieges loh-
nen auf das herrlichste die äußerste Anstrengung, mit der er erfochten werden mußte.
Der Feind der seinen Verlust fühlte, und nicht länger widerstehen konnte, gab die
Hoffnung anf, die eraufMoreau s Ankunft gcbauet hatte, benutzte die Nacht, um ei-
nem ublcrn Schicksale zu entgehen, und ließ in Piacenza 2 Divisionsgenerale Olivier
undNuska, 2 VrigadegeneraleSalmnndCambray, 4 Obersten, zzoStabs-und
Oberoffiziers,und 718 ? M . vomFeldwebel an bleßirt,und gefangen zurück. Der Feld-
marschall gönnte seinen siegenden Truppen nur die unentbehrlichste Ruhe der Nacht,
und folgte den andern Tag in 2 Kolonen dcm fliehenden Feind eilends nach; die recht-
seitige Kolonne holte ihn an der Nura bey S t . Giorgio ein, dieß belebte neuerdings
dle ermüdeten Kräfte der Truppen, und der General Csubarow machte von seinett«
Nachtrab nach wiederholtenGefechten die 16te Halbbrigade zu Gefangenen; sie bestand
aus 2 Obersten, 1 Oberstlieut., 26 Offizieren, und gegen 1022 Mann vom Feldwe-
bel an. größtentheils aus des Feindes besten Truppen des ehemaligen Regiments
Auvergne; nebst diesen siel 1 Kanone und ^ Fahnen in «usere Hände, und das Regi-
ment Karaczay nahm b?y weiterer Verfolgung noch 1 Kanone und 1 Haubitze, die Ko^
sacken aber die ganze Bagage der feindlichen Kolonne; auch die linke Kolonne auf der
Hauptstrasse von Piacenza erreichte den Feind an dcr Nura , und zwang selben, seine"
Marsch zu beschleunigen.

Erst bey dcr Ankunft an der Nura erhielt man Nachricht von jener Ligurischen Le-
gion, worauf Macdonald mit Aufopferung seiner Armee drey Tage lang sehnlich"
gewartet hatte, da wir nun schon am 16. den größten Theil unseres Gepäckes über
den Po aus dem Wege geschafft hatten, so konnte nur einige wenige Bagage der
rschtseitigen Kolonne besorgen, pon dieser Legion beunruhiget zu werden; der Feld-



marschatt schickte demnach 2 Regimenter Kosacken eiligst zu deren Deckung über ^ W W
Georgio zurück, die Legion wartete aber dcren Ankunft nicht ad, sondern zog stch^^"
wieder nach Vobbio zurück; da jedoch einstweilen dcr General Veteyky mit 1 ValaMon
Rußisch-Kais. Truppen, und 50 Dragonern von Karaczay von der Trebia ans gegen Z
Vobbio ins Gebirg vorgedrungen war, so stieß er am besagten Orte aufdicse Legion, '
und ob selbe gleich über 3000 Mann stark war, grissder Genera! mit dcm Bajonette
an, und zersprengte die ganze Legion, außer 500 Todten und 103 Gefangenen, wo- <
bei das Bataillon nur einen Verlust von 2 3 Todten und 46 Vleßirten erlitt. «

Die Armee setzte ihre Verfolgung nun bis Fiorenzuolo for t , wo selbe am 21. ein- ^
traf, der F. M . L. Ott erreichte noch an selbem Tage Vorgo S t . Tonino, und ver-
folgte den Feind am folgenden Tage bis Parma, wo schon der General Hohenzoller«
don Mantua her eingetroffen war, und 200 feindliche Bleßirte gefunden hatte, ft
wie der F. M . L. Ott bis dahin dem Feinde 120 Gefangene abnahm. ^

I n Fiorenzuolo rastete die Armee nur einen Tag, nämlich den 22., und da einst- >
weilen die Nachricht eingelanfen war, daß dcr feindliche General Moreau mit 18000 >
Mann von Genua über die Bochetta in die Ebene zwischen Tortona und Alessandria
vorgedrungen sey, brach die Armee gleich am 23. wieder von Fiorenzuolo auf, er-
reichte durch Eilmärsche schon am 25. die Scrivia, Moreau fand aber nicht rathsam
sie zu erwarten, daher ward noch am selben Abend durch den General Csubarow mit
4 Bataillons die Stadt Tortona besetzt, und die Citadelle wie vorhin berennt.

Moreau hatte sich am 20. mit dem F. M . L. Grafen von Bellegarde geschlagen,
welcher, da er Alcssandria blockirt halten mußte, nur mit geringen K rasten des Fein-
des Uibermacht angreifen konnte; dennoch hatte er, obschon mit einem nnpfindllchen
Verlust von 203 Todten, 578 Vleßirten, und 1229 Gefangenen dem F.inde alle
Weiteren Versuche des Vordringens bis zur Ankunft der Armee dcrgcstalten vcrhin- 1
dert, daß solcher 4 volle Tage unthätig blieb ? am fünften ohne weitere Abwartung «
seinen Rückzug über Novi antrat, und am 26. schon über die Bochetta zurückging. «

So wurde nun in einem Zeitraum von i o Tagen eine feindliche Armee beinahe '
zu Grunde gerichtet, die Belagerung der Festung Mantua aufs neue gesichert, der
ganze Po befreyet, Tortona neuerdings berennt, und Moreau in seine vorige Stel-
lung zurückgewiesen.

Außerdem besteht der Gewinn dieser zwar mühsamen Tage in 6000 feindliche«
^odtcn, 5085 Gefangenen auf dem Schlachtfelde, 7183 gefangenen Vleßirten in
^iaccnza, worunter sich 4 Generale, 8 Oberste, 502 Stabs - und Obcroffizierö be-
Aden, in allem also 12,268 Gefangene; endlich 7 Kanonen und 8 Fahnen. Unser
Aerlust besteht K. K. Seits an Todten, in 1Q Stabs - und Oberoffizicrs, und 244
Mann vom Feldwebel an; Verwundeten, in 37 Stabs-und OberoffizierS, und
1816 M . vom Feldwebel an. Rußisch-Kaiserl. Seits an Todten in 1 Oberstlieute-
nant, 4 Offiziers, und 673 Gemeinen; an Verwundeten in 3 Generals , 3 Ober-
'ten, 1 Oberstlieutenant, 5 Majors, 35 Oberoffizieren, und 2041 Gemeinen.
R a ? ^ Feldmarschall, welcher den ausgezeichneten 5Puth, und das unermüdete
Ausharren und Anstrengen der Truppen sowohl, als das vorangehende Beispiel der
Generals, Stabs-und Oberoffiziers nicht genug rühmen zu können versichert, hat
ven verschiedeneu Anführern überlassen, den Thaten, wovon sie Augenzeugen waren«.



GercchtiMt widerfahren zn-lassen, findet aber selbst den Generalmajor Fürsten
Gortschakow, die Obersten Labrow und Fuchs, die Oberstlieutenants Kuschnikofund
Weirottcr, die Majors Eckhard, Fürst Gagarin und Romanzof, den Stabskapi-
tain Stawrakof, wie auch die zwei Obcrlieutenants Brüdern und Braun, vom Re-
aiment Kaiser Dragoner, von der Suite des en Chef kommandirenden, einer beson-
dern Anempfehlung würdig, da selbe alle Befehle dcö Fcldmarschalls nnt dem ausge-
zeichnetesten Eifer und ««ermüdeten Thätigkeit, in den gefährlichsten Umständen
stä'ts in Erfüllung gebracht haben.

Der General der Kavallerie v. Melas sagt in seiner besondern Relazion, er fin-
de keinen Ausdruck, den Muth und die ausharrende Oeandhaftigkeit der gesammten
Truppen zu schildern, daß er zu weitläufig werden müßte, jeden Beweis anzufüh-
ren z kurz und getreu musst er also bemerken, daß sich alle der höchsten Zufriedenheit
und Gnade S r . Majestät würdig gemacht haben. Vorzüglich aber müsst er den F.
M . 3 . Ott amühmen, und ganz besonders, die ausgezeichnetesten Verdienste des
Generalen Fürsten von Lichlenstein, der die Division Fröhlich vorgeführt, durch
Klugheit und Tapferkeit den wesentlichsten Vortheil errungen, wo die größte Gefahr
drohete, die schnellste Hilfe geschafft hat, und durch vier unter ihm erschossene Pfer-
de nicht gehindert wurde, Schrecken und Sieg über den Feind zu verbreiten. Der
Generalmajor v. Gottesheim, verdient anch eine besondere Anempfehlung; ferner
spreche die Armee allgemein für das Verdienst deS Grenadier - Bataillons Wouwer-
mann , und jenes unserer Artillerie. Ersteres hat unter der Anführung deS Majors
Olivicr von Clrrfait, in dem schon vom kommandirenden Fcldmarschall erwähnten
Augenblick, den glänzendsten Beweis der Tapferkeit gegeben, da es, nach Durch-
lassnng unserer zum Rückzug genöthigten Kavallerie, blos durch seinen jede Gefahr
überwiegenden Muth , bis auf den halben Leib durch die Trebia wadend, dem sich auf
selbes werfenden Feinde entgegenstürmte, und ihn zum weichen brachte. Der Ober-
ste Böguer, und der Major Schimpfvon der Artillerie, welche der General der Ka-
vallerie v. Melas auch besonders anrühmt, loben ihrerseits sehr den Feuerwerker

Wirker.
Auch glaubt der General der Kavallerie den Oberstlieutenant und Pionnier-KolN-

inandanttn Grafen Radezky, der einstweilen die Generaladzutanten-Dienste verse-
hen, den Major Fürsten Sulkowsky, dann seinen Adjutanten den Ob>.'rlieutenant
Hartzer , wegen ihrer in den gefährlich st«, n Augenblicken nicht zu erschüttern gewestc«
Rastlosigkeit ganz vorzüglich anempfcblcn zu müssen. Der Major Reinwald voni
^nfantcrie-Regimcnte Fröhlich, vertheidigte die Catad?lle von Piacenzamit 40c) M.
«uf das thätigst?, und verdient auch hier besonders angeführt zu werden.

Der F. M. L. Ott zeiget an: d.'n Obcrstlieutenant de Pest, H a ^ m a i n Stut-
terhelm und Nberlieulenant Gerliye vom General-Quartiermeisterstab, den Major
und lcich en Va^aillons-Kommqndant^n Michanovich, den Oberstlieutenant Hel-
telendi, M a M Doban von E. H. Joseph Hussaren , den Obersten Avfalecrn, Ma-
jor Keyer, oann den Ha^pcmann Stuttcrheim von Nadasdy, den Major Voul vo«



Der General Fürst v. Lichtenstein ükrträZt einen Theil seiner Verdienste be^
klugen Anstalten derHauptlcute Habermann, Reinisch und Quosdanovich vvu :Ge-
ncral-^art iermeisterstab, und rühmt vorzüglich die gcsammte S tabs -und Ober-
offiziers des Lobkowiyischen Regiments, insbesondere aber die gebliebenen Ueute-
nants Meusdorfer und Kömgstetter, welch letzterer des Fürsten Adjutant gewesen,
die Oberstlieutenants-und Majors-Diviswnen vou Lövenehr, den Oberkeut. (^chranz
von Fröhlich Grenadieren , und den ArtMeric-Hanptmann de Vice.

Te r F . M . L. GrafBellegardc zeiget als besonders sich ausgezeichnete I n d i v i d u -
en bei Gelegenheit des am 20. I u n i u s gegen dic feindliche Uibermacht geleisteten
hartnäckigsten Widerstandes und erhaltenen Verennung von Alessandria/ folgende
an:

Die Generale Grafen Alca in i , Baron Scckendorf, und der Oberste und Brigadier
La Marseille, baben auf das wirksamste, und mit ausgezelchncsicr Tapferkeit wre ^ r i -
gadcn angeführt. Der Ddcrstlicutcnant Prohaska dcs Gmeral^Ntiartlermetsterttavs,
welcher neben dem F. M . L. eine Wundc im Kopf erhielt, der Oberste Graf Orlandlnl
vom Genie-Korps, der Major Volkmann, Hauptmann Lilllcnberg, und des F. M . l . .
Adjutant, der Dderlieut. Hecht von E. H . Franz Knirassier, daben sich durch ^ n M ) t
und Ausmuntcruna der Truppen, durch cigcncs Beispiel, so n-ic durch geschickte Er^
süllung der von dcm F. M . L. erhaltenen Aufträge wirklich sehr verdient gemacht.

Ferner kann der General Graf Alcaini den Obersten Spannocki von Alvinzy nicht
genug rühmen, da er bey dcm Vordringen des Feindes die unerschütterlichste Etandhaftig«
km bewles. Bey dcr Kolonne dicses Gencralcn hat sich der als Offizier vom Gcneralqua«
^ernwster - Stab zugccheilt zgcwesene obdcnannte Hauptmann Micnberg von Alv n .y ,
"lcht allein durch seine Gcschickllchkeit, soi dern auch durch feinen Muth cincr garz vesoll«
°nn Rücksicht würdig gemacht.

Eden so verdient das tapfere Betragen des Obersten Zeegradt von Veaulieu, dcr l l t
dieser Affaire den Arm verloren hat, und des Obcrsicn von Slcpbaicz von Erdödi Hussa,
len , welchem sein Pferd unter dem Leibe erschossen worden ist, ganz vescnd.-rs anoerulmlt"
û werden. Auch ncnncn dlcsc beiden Kolonnen^ Kommandanten die Hauptlcute Rebro-

wich, GrafAlmasy von Alvlnzy, die Nnterlieuttnantc Ruchtefchel, Alnucr von Alv inzy, ^
u>^ Dufrcnoy von B c a M c u , endlich die Fahrlche Adorian und Rabaglioni, als jene,
^lchc an diesem Tag durch besondere Vravour sich ausgezeichnet habe«. Des Beaulieui-
Aen Lieutenants Dufrcnoy Entschlossenheit und lapftresVorrücken auf den ^eind, ist die
^cfanZnchmung des in der Rclazion erwähnten feindlichen VataMons größtenthcUs zu
"^'danken.

Außer den schon angezeigten 562 Stück Gefchütz, welche mit der Citadelle von Turi f t
^°dcrt wurden, sind auch daselbst mcht unbelrächtlicheVorratke gefunden worden. Dic
"eucrn Meldungen des F. M . L. Kaim erwabnen derer, die sicb bey der Bclaecrugg dc<l
s t e l l e von Tur in vorzüglich ausgezeichnet baben. Di>- Hcrrn Majors Mitrovsky, und
^U'lgnan, so wie aNc übrigen Stabe-und Dberossizicrc haben sick auf das tdängste verwett«

et/ und zur schleunigen Ucbergabc der Citadelle aNes mögliche beygetragen.
sck> A^üg l i ch aber verdient die rastlose Thätigkeit und der unermüdete Eifcr des Rußl-
^ " ^ " se r l . Ingenieur Obersten von Hardu i , und dcs K.K.Ingenieur Majors do Lo?
bal/t.« ^ e Belagerung mit den klügsten und kcnntnißvollsten Veranstaltungen geleitet
yavcn, angerübmt zu werden.
f le»<.^"^"" rmassen rühmt der F. M . L. den Artillerie-Major Gillet in Rücksicbtder
s e r < N « , ' " ^ ^^"^czcichnetesten Tapferkeit, Thätigkeit und Einsicht, die er hcy die-

^«aenbeitgegeben bat, ganz besonders an.
^ "ne r werden besonders angeruhmt vomGcneralqualltrme^er< Stab, derHauptmann



GrafNugenlundOberlieutenantVaron Hering; vom Ingenieur-Korps derHauplmanN
GrafAlbcrti, OderlieutenantPoaani und Mincur LieutenüNt Haas; der ^ionleurHaupt^
mann Graf Hardek, wclcher dic Transchce - Majorsdienssc versehen hat. D'on der K. K.
Artillerie dcr Hauplmann -Perzcl, die Dbcrlteutcnante Vournote, Hsgduk und Ruil, und
derUnlcrlieutenantWadl. Vom Russis. Kaiser!, Ingenieur Korps ; ausser dem mcbr er-
wähnten Obersten Hardui, dcr Stabskapitain Bourzoff, die Lieulenante Matouchevovitz,
Ebcrdard, Fischer, Coronelli, Missm, der Iägcrkorps Lieutenant Graf Tonclli. Von
den zuqethcilten fremden Ingenieur-und Artillerie-Dssizicren haben sich einer besondern
Meldung verdient gemacht, dcr Vberste von Fraubein, Major von Russin und Chevalier
Nopton»

Unter den Todten bedauert der F. M. T. Kalm den Oberlieutenant Skal von Huf.
«nd den Fäbnrich Hoppcnsteine, von Glulay. Unter den Verwundeten befinden sich ,
nebst dem Obersten Hardui, der durch cine Kanonenkugel am linken Arm schwer ver-
wundet ist, noch 4 Offiziere.

MM. ,
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